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Güdwestdeuischer Heimattag
in Karlsruhe

Don Verkehrsdirektor Julius Lacher - Karlsruhe
Als vor 4 Jahren der Karlsruher Theaterkulturver -

hand den Gedanken faßte , in der Landeshauptstadt Ba¬
dens eine „Badische Woche " ins Leben zu rufen ,
dachte man daran , alljährlich einmal im Mittelpunkte
Badens darzutun , was geistige und sittliche Kräfte gro¬
ßes und schönes im badischen Lande und besonders in sei¬
ner Hauptstadt zu schaffen vermochten. Die „Badische
Woche" sollte aber nicht allein eine Rückschau bilden , son¬
dern auch neue Kräfte frei machen und den Willen zur
Tat klar und deutlich heraussteilen . In der Folge hat
man diesen Gedanken weiter ausgedehnt , und es ist dar¬
aus die „Karlsruher H e r b st w o ch e" geworden.
.Sie hat ihren Namen deshalb geändert , weil man schon
ltm Ausdruck den Kulminationspunkt für dieses geistige

Das moderne Warenhaus

Qeacbwlslev
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Ko . vlsvu . he

bringt in 60 großen Spezial - Abteilungen

Sämtliche Bedarfs -Artikel

Stets Eingang in Herbst - Neuheiten

einzufügen, das zweifellos als eine k u l t u r - und n a -
tionalpolitische Tat bezeichnet werden kann : die
Schaffung eines Heimattages in Baden und damit
in Südwestdeutschland. Die neue geographische Lage, die
das Versailler Friedensdiktat Baden beschert hat , mußte
ihm als nunmehriges Grenzland eine Mission bringen ,
die zu erfüllen eine heilige Pflicht ist : die Zusammenfas¬
sung aller Volksstämme und -schichten in der Südwestecke
des deutschen Reiches einmal im Jahr zu einer großen
eindrucksvollen Kundgebung für den Boden , auf dem sie
gewachsen und arbeitsam sind , und für die hehren natio¬
nalen Gefühle, die sie beseelen . Und was lag da näher ,
als der Gedanke, zu dieser großen Kundgebung der Liebe
zur Heimat und zur angestammten Scholle auch alle die
Brüder und Schwestern einzuladen , die , stammverwandt ,
jenseits des Rheines unter viel größeren Entsagunaen
und Leiden für das Deutschtum und ihren Heimatboden
kämpfen und dulden . Unpolitisch und unkonfes¬
st o n e l l sollte diese große vaterländische Heimatkund¬
gebung sein und es sollte von ihr eine starke Kraft aus¬
strömen auf alle , die an ihr teilnehmen und auf alle , die
ihr noch ferne standen. Karlsruhe hat wohl das Ver¬
dienst, durch seine Heimattage die Augen der Welt auf
ein vaterländisches Ereignis gelenkt zu haben , wie es in
seiner Art und in seinem Umfange wohl keine Vergleichs¬
möglichkeiten bietet . Alemannen , Schwarzwülder , Fran - .

FelsPilsener
ist

Groß sind die Opfer , die die Veranstalter dieser mäch¬
tigen Heimatkundgebung auf sich nehmen müssen , an
Mühe und Arbeit und auch an Geld. Sie stehen in keinem
Verhältnis zu dem , was die Beherbergung der vielen
Tausenden von Brüdern und Schwestern aus allen Lan¬
desteilen und drüben vom Rheine und der Saar etwa
einbringt , nein , nicht dieser wirtschaftlichen Vorteile wil¬
len ist der Südwestdeutsche Heimattag in Karlsruhe zu¬
stande gekommen , sondern aus dem großen Gedanken
heraus , daß Badens Hauptstadt ein Bollwerk geistiger,
sittlicher und kultureller Art auf seinem neuen Posten
sein und die Aufgaben erfüllen muß, die ihm aus seiner
Stellung und Lage unabänderlich zufallen . An der Er¬
füllung dieser Aufgaben mitzuarbeiten und sie zu einem
guten und eindrucksvollen Gelingen zu führen , muß
Pflicht eines jeden Bürgers der Stadt sein . Allen , allen
muß der Heimatgedanke in die Seele dringen , damit sie
die tiefe Wahrheit des herrlichen Liederverses verstehen:

„Heimat , Heimat , ewig grüne .
Ach wie schön , wie schön bist du !"
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Schirme / Stöcke / Kravatten
Hosenträger
Pelze / Pelzjacken etc .

T2tec <Zcz> Geulter
= Kaiserstraße 61 =
gegenüber der Hochschule

und sittliche Schaffen unzweideutig bezeichnen wollte .
Seither ist in der „Karlsruher Herbstwoste" alljährlich
ein reiches Bild des hervorragenden Standes von Kunst
und Kultur in Baden und in Karlsruhe gezeigt worden,
die staatlichen Kunstanstalten und Kunstinstitute Karls¬
ruhes waren dabei in erster Reihe tätig : die Kunsthalle ,das Landesmuseum , das Landestheater , dann der
badische Kunstverein , die verschiedenen 'privaten Gale¬
rien und dergl . mehr . Nunmehr sind die „Karls¬
ruher Herb st tag e"

, wie man sie dieses Jab «- be¬
nennt , bodenständig geworden, es ist bereits Tradition ,
in Karlsruhe alljährlich einmal einen Ueberblick über den
Stand badischer und Karlsruher Kunst und Kultur
Lu bieten . Was von vornherein naheliegend war , näm¬
lich der Gedanke, auch wirtschaftliche Veranstaltungen in
£05 Programm der „Karlsruher Herbstwoche " einzufügen,
ist rasch zur Tat geworden, Ausstellungen gewerblicher,
industrieller oder kommerzieller Art , Märkte u . a . ver¬
vollständigen nunmehr das Bild und legen auch auf ihre
Weise Zeugnis von dem Aufwärtsstreben aller schaffenden
Kräfte ab . Dieses Karlsruher Vorbild machte bald
Schule. Andere Kultur - und Wirtschaftszentren ahmten
das Beispiel nach und man erhob schließlich mit mehr oder
minder großer Berechtigung gegen alle diese Unternehmen
den Vorwurf der „Eeldmacherei" . Man rechnete auch da
und dort in der Tat mit großen Fremdenverkehrszifsern ,die diese „Herbst" -, „Kunst"< oder „Sommerwochen"

, wie
fre verschiedentlich genannt wurden , bringen sollten oder

Pilz - u . Velourhüte
in vielen Parben
billige Preise

Umformen von Hüten
aller Art

Fr . Hanselmann
Kriegsstrasse 3 a

pachten . Und es ist . allerdings eine selbstverständliche
Erscheinung, daß Ansammlungen hochinteressanter und be¬
hütender Darbietungen wohl geeignet sind, den Frem¬
denverkehr anzuziehen. Aber dies sollte doch nicht Haupt -
^ eck sein . Die Kennzeichnung der Eigenarten des Lan -

die qualitative Steigerung der tätigen Kräfte, »gd
hr Anreiz zu neuem Schaffen müssen die TriebfeNikn
If1* diese „Wochen " sein . Um gerade der «„Karlsruher
Aerhstwoche" diesen Vorwurf abzunehmen und um er«
Hut darzutun , welche Aufgaben in ethischer und in sa¬
arländischer Hinsicht der badischen Landeshauptstadt zu«
Men , ist dann der Karlsruher Verkehrsverein dazu
^oergcgangen, seiner „Herbstwoche " ein Unternehmen

feit , Pfälzer und Saardeutsche reichen sich jetzt in der Süd¬
westecke des deutschen Reiches alljährlich einmal die Hand
zum Wiedersehen und zur Erneuerung ihres Treuegelöb¬
nisses für Heimat und Vaterland . Und doch wird diesem
großen hehren Ereignis , in desien Mittelpunkt der Fest¬
zug zu stehen pflegt , der durch die Teilnahme der Trach¬
ten , der Vertreter des heimischen Gewerbes , des Land¬
mannes und des Arbeiters ein leuchtendes Abbild dieser
Vaterlands - und Heimatsliebe ist, da und dort wiederum
die Absicht der „Eeldmacherei" unterschoben, vielleicht
deswegen, weil diese Kritiker von dem tiefen Gedanken,
der einem solchen Heimattage zu Grunde liegt , noch nicht
erfaßt sind oder wegen ihrer wenig idealen Veranlagung
überhaupt nicht erfaßt werden können, vielleicht auch des-
wegen, weil man diesen Heimattag gerne wo anders hätte .
Tatsache ist und bleibt , daß die Völker und Stämme , die
zu unserm Heimatfest hierher eilen, aus reinem und be¬
geistertem Herzen nach Karlsruhe kommen und daß sie mit
den geringsten Mitteln versuchen , auf freiem, deutschem
Boden und im Zusammensein mit Gleichgesinnten alljähr¬
lich einmal über die schweren Sorgen des Alltags hinweg
ihrer Heimat und damit dem engeren und weiteren Va¬
terlands aufs neue Herz und Hand zu weihen.
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Stoffe jeder Art
für

Kleidung Wirtschafts¬
und Hausbedarf
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Der Seimatfeflzug
Den Höhepunkt des Festes wird unzweifelhaft der Festzug'

bilden . Der Abmarsch ist auf 2 Uhr mittags vom Mühlburger
Tor aus festgesetzt und wird der Zug folgenden Weg nehmen :

Kaiserallee , Kaiservlatz, Kaiser - , Karl-, Amalien - , Herren -,
Erbprinzenstratze , Rondcllvlatz , Karl-Friedrichstratze, Markt¬
platz , Kaisetstrabe (Nordseite) , Durlacher Tor, Kaiserstratze
(Südseite ) , Kronen - , Rüpvurrer-, Werder -, Ettlinger Straße.
Festhailevlatz.

Die Festzugsordnuug ist folgende :
Gruppe 1 : 3 Herolde in Rcitertracht aus dem 13 . Jahr -;

hundert .
Gruppe 2 : 4 Fanfarenbläser in Reitertracht aus dem 15.

Jahrhundert .
'.

Gruppe 3 : 4 Fahnenträger (beritten) in den Farben der»
Zugstcilnehmer.
Abteilung 1 (Saardeutsche , besetzte und verlorene Gebiete) .

Gruppe 4 : „Aus der Geschichte des Wein - und Luftkurorts .
St . Martin "

; Pfälzerwaldverein, Ortsgr. 8t . Martin .
Gruppe 5 : Trommler - und Pfeiferkorvs der Karlsruher'

Feuerwchrkavelle . Erubenkavelle St . Ingbert .
Gruppe 8 : Saarstollen; deutscher Saarverein, Ortsgruppe

Karlsruhe.
Gruppe 7 : Männergvsangverein St . Johanner Sänger-,

bund . Saarbrücken .
Gruppe 8 : Saardeutsche Juoendgruvve aus dem Berg -,

revier .

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Sammet

. Mantelstoffe
Grosse Auswahl / Ausserordentlich billig

OTTO LEWIN
im Friedriohshof Karlsruhe
Karl . Friedrichstrasse 28

Gruppe 8 : „Saardeutsche Mannen"
; Athletik-Sportver¬

einigung 1895 Neunkirchen.
Gruppe 10 : Köcherberggruppe ; Westrichgau des Pfälzcr-

Waldvereins.
Gruppe 11 : Musikverein Karlsruhe.
Gruppe 12 : „Die Böbämmer Schützen"

; Pfälzer -Wald-.
verein . Ortsgruppe Bergzabern .

Gruppe IS : Bacchusgruope ; Winzerversin Ed-nkoben .
Gruppe 14 : „Loschter Sandkäsdricker"

. Pfälzer-Waldvereini
Ortsgruppe Lustadt .

Gruppe IS : Altpfälzische Spinnstube : BolkstrachtenvereinRbempfalz Speyer.
Gruppe 18 : „Leimersheimer Holzschuhmacher "

; Männer¬
chor Leimersbelm .



Gruppe 17 : „Die Wacht im Osten"
; Verein Heimattreue !

Ost - und Westpreußen Karlsruhe .
Gruppe 18 : „Einweihung der festen Rheinbrücke bei

Maxau "
; Verein der Rheinpfälzer Karlsruhe .

Abteilung 2 ( Trachten ) .
a) Hanauer - und Alemannenland . Gruppe 19 : Reiter

aus dem Ried ; Gemeinde Altenheim .
Gruppe 29 : Stadtkapelle Kebl ( Trachtenkapelle) .
Gruppe 21 : Trachten aus . dem Hanauerland , vertreten

durch die Gemeinden . Auenheim , Voderswcier , Diersbcim ,
Hesselhurst , Holtzhausen, Kork , Lcgelshurst , Scherzhcim, Will -
stätt .

Gruppe 22 : Trachten aus dem Ried , vertreten durch die
EenicindeN Altenheim , Schutterwald , Ichenheim , Dundenheim ,
Weißenbeim , Ottenheim , Allmansweier , Hugsweier , Kllrzcll,
Nonnenweier , Mietersheim .

Gruppen 29 , 24, und 25 : Trachten aus dem Harmersbach¬
tal ; Stadtmusik Zell a . H . ( Trachtenkavelle ) und Schiitzenkorvs
der ehem . freien Reichsstadt Zell a . H . ; Schützenkorvs Unter¬
harmersbach und Oberharmersbach , Gemeinden Nordrach, Hes¬
selbach und Oedsbach.

Den Eingang der \\
Reuheiken für Srrbfi und Winker §

zeigt höfl . an !:

Elife Otimann §
Spezialgeschäft für Oamenhüte \\

Werderplah (Ecke Wilhelmstraße ) . \\

Gruppe 26 : Alt -Villingcr Gruppe .
Gruppe 27 : Villinger Rarros und Alt Villingcrinnen ;

freie Vereinigung Villingen .
Gruppe 28 : „Im Mummclsee"

; Fröbclschule Karlsruhe ,
d) Markgräfler Land . Musikkapelle. Gruppe 29 : Ent¬

wicklung der Markgräfler Tracht seit 1780 ; „Markgräfler
Emai Karlsruhe " .

Grnpe 39 : „Hebel und Heimat "
, „Markgräfler Emai

Karlsruhe ".
Gruppe 31 : „Des Feldbergs Töchterlein "

; „Markgräfler
Gmai Karlsruhe ".

Gruppe 32 : Herbstwagen ; „Markgräfler Emai Karlsruhe " ,
c) Schwarzwald . Gruppe 33 : Trachtenkavelle Eutach.
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Erleichterte Zahlungsbedingungen D
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( Singei ? §
= Nähmaschinen Akt.- Ges . / Kaiserstraße 124 j|
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Gruppe 34 : „Schwarzwülder Spinnstube " mit Trachten ;
Gemeinde Rcichenbach ; Amt Wolfach.

Gruppe 35 : Trachtengruppc Kirnbach ; Amt Wolfach . .
Gruppe 38 : Trachtengruvve Niederwasser.
Gruppe 37 : Trachtengruppc Lehengericht, Amt Wolfach,

und Trachtenkavelle.
Kruppe 38 : Trachtengruvve Kinzigtal .
Gruppe 39 : Trachtengruvve Schavbach.
Gruppe 49 : Trachtengruvve Rippoldsau .
Gruppe 41 : Trachtengruvve Oberwolfach.
Gruppe 42 : Trachtengruvve Einbach.
Gruppe 43 : Trachtengruvve Hofstetten.
Gruppe 44 : Trachentgruvve Mühlenbach .
Gruppe 45: Trachtengruvve Welschensteinach .
Gruppe 46 : Feuerwehrkapelle Karlsruhe .
6 ) Frankcnland und Odenwald . Gruppe 47 : Trachten

aus dem Ochsenfurter Gau .

S &iitjgzfov ~ 5VeM .foeifeu
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j: Kostüm - , Mantel- und Herren -Stoffen
h

sind in großer Auswahl eingetroffen

Willi * Uvatmagel
HERRENSTRASSE 7

zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz

„Die Glocke" ; Glockenfabrik̂ Eebrüder Bachert,

Odenwälder Bauernhochzeit ; Gemeinde
Gruppe 48 :

Karlsruhe .
Gruppe 49 :

Buchen. . v „ ,
Gruppe 59 : Odenwälder Spinnstube ; Gemeinde Buchen .
Gruppe 51 : Die Stadt Adelsheim ; Stadtgemeinde .
Gruppe 52 : Winzerwagen ; Verein „Alt -Weinheim 1921 ' .
Gruppe 53 : Alt -Weinheimer Vauerntrachten .
Gruppen 54 und 55 : Wollspinnerei , Weberei und Stickerei

Lauda ; Heimatliche Erzeugnisse der fränkischen Nährmittel¬
fabrik Hardheim . Frankenland -Erzeugnisse der Zentrale der
'Landwirtschaftlichen Lagerhäuser A .E ., Tauberbischofsheim .

e) Mittelbaden . Gruppe 56 : Weinbau in Neuweier ; Ge¬
meinde Neuweier bei Baden -Baden mit Musikkapelle,

Abteilung 3 (Karlsruhe und nähere Umgebung).
Gruppe 57 : Musikverein Harmonie Karlsruhe .
Gruppe 58 : Markgraf Karl Wilhelm von Baden mit

Jagdgefolge ; Reitsvortklub Karlsruhe .
Gruppe 59 : „Das alte Ettlinger Tor "

; Bürgergesellschaft
der Südstadt Karlsruhe .

Gruppe 89 : „Das Lindenblütenfest "
: Bllrgerverein der

Weststadt Karlsruhe .
Gruppe 61 : „Lagt Blumen sprechen !" Verein der selb¬

ständigen Handelsgärtner und der Blumengeschäftsinhaber
Karlsruhe .

Gruppe 62 : Blasorchester Karlsruhe .
Gruppe 63 : „Handel nud Gewerbe der Stadt Ettlingen " ;

Stadtgemeindc Ettlingen .
Gruppe 64 : Kunkelstuüc in Dürmersbeim vor 100 Jahren ;

Gemeinde und Schule Durmersheim .
Gruppe 65 : Schnitter und Schnitterinnen mit Ernte¬

wagen ; Gemeinde Durmersheim .
Gruppe 66 : „Die Milch in ihrer Bedeutung für Stadt

und Land "
; Vereinigte Melkereibesitzer Karlsruhe .

Gruppe 67 : Schlug ; Reiterei .

SniMMentfciier
Heimattai

Festplatz beim AusstallungsgcMude
Eftlingerstraße

Wein ~ £ elZ ?

Samstag von 4 - 11 Uhr
Sonntag und Montag
jeweils von 11 bis 11 Uhr :

Doppel - Konzerte
2 Trachtenkapellen

Bauern -Tänze / Mundart -Vorträge
Gesangliche Darbietungen

Tzmz - '

Situier Export Bier
Zum Krimaktag

Heute nehmen die „Karlsruher Herbsttage" mit dem ' Süd -
westdeutschen Heimattag ihren Anfang . Bereits im Laufe des
Nachmittags treffen hier die ersten Sonderzüge mit den Teil¬
nehmern aus dem Odenwald , Oberland , dem Schwarzwald
und der Pfalz ein . D§n Gästen wird am Hauvtbahnhof ein
schlichter aber würdiger Empfang bereitet werden . Vor dem
Hauvtbahnhof findet eine kleine Begrüßung durch Vertreter
der Empfangskommission statt . Nach dem Empfang erhalten
die Trachtengruvven sofort ihre Quartierscheine ausgehändigt ,
so daß sofort nach der Ankunft jeder auswärtige Besucher weih,
wo und wie er untergebracht ist . Für die Trachten sind in den
verschiedenen Lokalen der Stadt Standquartiere errichtet , wo
sic verpflegt werden . Es wird also in diesem Jahre keine
Uebersüllung der hiesigen Lokale durch einen Massenandrang
stattfinden . Die hiesigen Hotels und Gastwirte sind in jeder
Weise vorgesehen, die Wünsche ihrer Gäste zu befriedigen .

Am Samstag findet dan» , wie bereits gemeldet, der
Heimatabend in der Festhalle statt . Es wird nochmals
darauf hingewiesen, dah der große Saal ausschließlich den
Trachten und den Gästen aus der Pfalz und der Saar Vorbe¬
halten bleibt , die obere Galerie dagegen ist für das hiesige
Publikum freigegeb-n . Im großen Saale werden verschiedene
Plakate auf die den Trachten vorbehaltenen Plätze Hinweisen .
Es sind in jeder Weise Vorkehrungen getroffen , daß die ein¬
zelnen Gruppen auf alle Fälle bequem Unterkommen und Sitz¬
plätze erhalten . Das Programm für den Heimatabend mußte
insofern eine Aenderung erfahren , als die Aufführung des
Heimatschwavkes „Die goldig Krott " von dem Karlsruher Dich¬
ter Niklaus Bruck nicht während des ersten Teiles stattfindet ,
sondern erst im anschließenden bunten Teil . Trotz aller Be¬
mühungen , das Stück im ersten Teil aufzuführen , ist es nicht
gelungen , da die Hauptrollen von Mitgliedern des badischen
Landestheaters gespielt werden . An demselben Abend findet
im Landestbeater eine Neueinstudierung des „Rusiischcn Ko -
mödienabcnds " statt , in der dieselben Kräfte Mitwirken. So

In Karl Hümmels
Hohlschleiferei
* 13 Werderstraße 13 ♦

werden »
Rasiermesser, Rasierklingen

Haarschneidemaschinen , pferdescheren
Haarschneidescheren

Haushaltscheren, Tischmeffer , Taschenmesser
usw. usw.

fachgemäß geschlissen und repariert

□C:

gelangt das Werk, das seinem Inhalt nach vortrefflich geeignet
ist, eine heitere Stimmung hervorzurufen , als Auftakt des bun¬
ten Programms zur Aufführung . Zwischen dem 1 . und 2 . Teili
des Abends wird der große Saal der Festhalle geräumt und,
das Publikum bat Gelegenheit , in der Glashalle einen kleinen
Imbiß einzunehmen . In dieser Zeit werden Tische in den '

großen Saal gestellt werden . Von ^ 11 Uhr ab wird im gro-.
ben Fcsthallesaal , in der Elashalle und im Wcinsaal zu gleicher
Zeit ein buntes Programm abgewickelt, so daß sämtlichen
Besuchern dieses Abends Gelegenheit gegeben ist , die einzelnen
Nunnncrn zu hören , ohne daß jeweils eine Abwanderung zu
dem Raum stattfindcn muß, wo der betreffende Künstler auf-
tritt . Sämtliche Kräfte werden sich zu verschiedenen Zeiten
in diesen drei Räumlichkeiten hören lassen .

Die freiwillige Sanitätskolonne bat auch in diesem Jahre
ihre bereitwillige Unterstützung in Aussicht gestellt und- wird
besonders am F e st z u g den Rettungsdienst in der bekannten
vorzüglichen Weise organisieren, Im Rathaus und auf dem
Fcstvlatz werden Hilfsstationen eingerichtet . An das Publi¬
kum ergebt die herzliche Bitte , den Heimatabend zahlreich zu
besuchen und durch eine persönliche Fühlungnahme mit den

MsüedausLanüauer
das große Spezialhaus für

Damen - und
Kinder * Konfektion . 8

auswärtigen Gästen der ganzen Veranstaltung den Charakter
eines innigen freundschaftlichen Abends zu verleihen . Ebenso
ist es auch zu wünschen , das beim Vorbeimarsch des Festzuges
das Publikum die Teilnehmer durch Zurufe und durch Zuwer¬
fen von Blumen begrüßt .

Am südwestdeutschen Heimattag wird auf dem Ausstel¬
lungsgelände in der Ettlingerstraße ein Festvlatz eingerich¬
tet , der in erster Linie als Sammelpunkt für die zahlreichen
auswärtigen Trachten gedacht ist . Hierdurch wird erreicht,
daß der zu erwartende Massenbesuch des Stadtgartens etwas
abgeschwächt wird und der starke Betrieb besonders am Sonn¬
tag nachmittag eine kleine Entlastung erfährt . Ebenso wird
hierdurch vermieden , daß die Trachtcngruvven nur auf ihre
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§ Neuheiten für Herbst u . Winter §

| S . Rosenbusch |
| das Haus für Damenhüte |
I am Markt Kaiserstr . 137 am Markt |
D Größte Auswahl ! Billigste Bezugsquelle! S
= Verkauf in 3 Stockwerken ! S

Neu aulgenommen : Pelze und Mute
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Standquartiere angewiesen sind , wo sie keine Gelegenheit
haben , mit den übrigen Trachtenverbänden zusammen zu sein .
Es soll gerade in diesem Jahre jede Möglichkeit geschaffen
werden , die verschiedenen Volksstämme zusammenzuführen und
jede Isolierung , der einen Gruppe von der anderen zu vermei¬
den. Andererseits ist aber auch der Festplatz als Mittelpunkt
des ganzen Verkehrs während dieser Tage gedacht , auf dem sich
die Teilnehmer von auswärts immer wieder treffen können.
In diesem Jahre ist auf dem Festvlatz der ganze Betrieb gründ¬
lich organisiert , so daß man damit rechnen darf , daß die aus¬
wärtigen Besucher gerade den Festplatz gerne aussuchen werden.
Auch das hiesige Publikum wird hier Gelegenheit haben,
einige unterhaltende Stunden zu verleben . Für einen groß¬
zügigen Wirtschaftsbetrieb ist in einem Bier - und Weinzelt
gesorgt . Im Musikpavillon werden abwechselnd Musikkapellen
konzertieren, außerdem bringen hier verschiedene Männerge¬
sangvereine ihre Chöre zu Gehör . «Ebenso werden auch auf dem

IJoseph Meess
| | Telephon 1222 Karlsruhe Erbprinzenstr. 29
H empfiehlt sein reichhaltiges Lager
| | in Beleuchtungskörpern jeder Art
H Küchen- u .Haushaltungsgegenständen
H Gas - und Kohlen - Herden
jt Elektr. Heiz - und Koch - Apparaten

Blechnerei n . Installation
8
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Festvlatz die Trachtengruvven ihre alten Trachtentänze vor-
führen . Dank des Entgegenkommens Des Bezirksamts ist die
Polizeistunde allgemein verlängert worden.

Literatur
Bauer und Republik behandelt die Illustrierte Reichsban¬

ner -Zeitung in ihrer soeben erschienenen Nummer 36. Die
brennende Frage des Landhungers wird an der Hand der
gesetzlichen Regelung im Freistaat Anhalt vom Landtagspra -
stdenten Heinrich Peus behandelt . Kapitän Persius schildert
in einem bilderreichen Aufsatz das moderne Japan . Die BurS
HornEg a . N .. die Zufluchtsstätte des Führers im Stoßen
deutschen Bauernkriege Eötz von Berlichingen wird in BlU>
und Wort gezeichnet . Morgenrot , eine -ergreifende Schilde¬
rung von Oskar Grimm , sowie eine Reibe interesianter Auf¬
sätze bilden neben dem wertvollen Roman und den vielen aktu¬
ellen und Reichsbannerbildern den Inhalt dieser schönen
Nummer . Die Illustrierte Reichsbanner -Zeitung ist in jedtt
Buchhandlung , durch die Post und bei den Ortsgruppen des
Reichsbanners zum Preise von 20 Pfg . zu haben.
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